
Pantha rhe

egal wie ich es wende oder dreh

was ich weiß oder versteh

hör,fühl,riech,schmecke oder seh

gültig bleibt allein wie eh und je 

das alt-ehrwürdige 'pantha rhe'

mit nur ein wenig Abstraktion

wird auch das 'Selbst' zur Illusion

ist kein Ding das man haben kann

vielmehr ein Webstuhl äußerst filigran . . .

und uns erscheint eine komplette Welt

die unser Hirn für alles hält . . . 

samt komplexem oft wunderbarem Leben

bis wir den Geist aufgeben

es webt und webt

derweil Universen vergehen

und Leben lebt

und ist vielleicht

nie wirklich zu verstehen

schwarze Löcher

Quantenschaum

hängen für uns nicht

am Erkenntnisbaum - -

an hellen Sonnentagen

lach ich über die Fragen
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